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Ge#etz, betreffend die Anwendung der Freiwilligen Gerichtsbarkeit  
 

gegeben am 06.06.2015, im Namen des Deut#chen Reiches 
 

In Kraft ge#etzt am 29.06.2015 durch Veröffentlichung im Deut#chen Reichsanzeiger  
nach erfolgter Zu#timmung des Volks-Bundesrathes und des Volks-Reichstages, was folgt: 

 
Nr. 11 

 
§ 1. 

 

Alle Rechtsakte, Rechtsge#chäfte, Willenserklärungen, Urkunden, Erlaubni##e, Ent#cheidungen, Genehmigungen zu Behörden, 
Körper#chaften, Vereine, Stiftungen, ge#chäftliche Unternehmen oder #on#tiger Organi#ationen in weltlichen und kirchlichen 
Angelegenheiten, die #eit dem 01. Februar 1919 auf dem Hoheitsgebiet Deut#chlands im Deut#chen Reich in Anwendung von Ge#etzen 
gemäß der Freiwilligen Gerichtsbarkeit, dem Zwecke der illegalen Vorteilsnahme dienten, #ind ab dem Moment nichtig, ab dem eine 
argli#tige Täu#chung oder ein Irrtum vorliegt. Eben#o #ind die#e Handlungen nichtig #obald  es an der Reichs- und Staats-
angehörigkeit oder Ge#chäftsfähigkeit mangelt. In allen Fällen i#t eine Anfechtung zum Schadenersatz nicht mehr erforderlich. 
    
  

§ 2. 
 

Die freiwillige Gerichtsbarkeit darf nur durch legitimierte Per#onen und #taatliche Einrichtungen des Deut#chen Reiches oder de##en 
Bundes#taaten angewandt werden. Das gilt bis in die Kommunen. 
 

§ 3. 
 

Jeder Ver#toß gegen die#es Ge#etz, fällt unter § 4. des RGBl-1109242-Nr24-Erlaß-General-Privathaftung und einer möglichen 
Schadener#atzklage durch den Ge#chädigten. 
 

§ 4. 
 

Die#es Ge#etz tritt mit Veröffentlichung im Deut#chen Reichsanzeiger in Kraft. 
 

Gegeben zu Berlin, den 06. Mai 2015 

  
Im Allerhöch#ten Auftrage des Deut#chen Volkes 

 
 Prä#idial#enat 

Erhard Lorenz 
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